
Leistungssteigerung zu erschließen. Darauf 
orientieren wir uns bei den Partei wählen.
„In allen Leitungen ist es notwendig, die Kon
trolle zum festen Bestandteil der Führungs
tätigkeit zu machen. Sie ist mit der konkreten 
Anleitung und Hilfe ... zu verbinden.“ Diesen 
wichtigen Hinweis des Genossen Stoph auf dem
14. Plenum nehmen wir zum Anlaß, um die 
Kontrolltätigkeit der Grundorganisation an un
serer Schule zu verstärken. Mangelnde Kon
trolle ist zum Beispiel eine Ursache dafür, daß 
bewährte Methoden nicht mehr angewendet 
werden.
Früher hospitierten mehrere Lehrer gemeinsam 
in einer Klasse. Daran anschließend fanden 
Diskussionen über die praktische pädagogische 
Arbeit statt. Um eine gute weltanschauliche 
Erziehung in den naturwissenschaftlichen 
Fächern zu erreichen, diskutierten die Fach
lehrer für Naturwissenschaften gemeinsam mit 
den Lehrern gesellschaftswissenschaftlicher 
Fächer philosophische Probleme.

Diese gegenseitige politisch-ideologische Hilfe 
der Lehrer hat ihr Verantwortungsbewußtsein 
für die klassenmäßige Erziehung der Jugend ge
stärkt. Solche bewährten Methoden ständig an
zuwenden, darin sehen wir eine unserer Auf
gaben.

Marxistisch-leninistische Qualifizierung

Die Lehrer für ihre tägliche Bildungs- und Er
ziehungsarbeit zu befähigen, erfordert, ihnen die 
Beschlüsse der Partei und damit die Grundfra
gen der Entwicklung gründlich zu erläutern. 
Deshalb wird die Parteileitung in ihrem Rechen
schaftsbericht darüber sprechen, wie eine stär
kere marxistisch-leninistische Qualifizierung

der Genossen und aller Lehrer erreicht werden 
kann. Folgende Überlegungen liegen vor:

1. In den Mitgliederversammlungen mehr theo
retische Probleme behandeln.

2. Allen Genossen und Kollegen mit Rat und 
Tat zur Seite stehen, damit sie das Partei
lehrjahr effektiv für ihre Lehrtätigkeit nut
zen.

3. Hilfe für die Kollegen bei ihrer Weiterbil
dung.

4. Alle Zusammenkünfte (Dienstbesprechungen 
usw.) ausnutzen für die politische Qualifi
zierung.

5. In Fachzirkelberatungen immer die Einheit 
zwischen fachlicher und politischer Arbeit 
sehen.

Besondere Aufmerksamkeit bei der politischen 
Qualifizierung will die Parteileitung der Stra
tegie und Taktik des Klassenkampfes sowie phi
losophischen Fragen widmen. Das Ziel ist, daß 
alle Lehrer befähigt werden, selbständig poli
tische, ökonomische und kulturelle Ereignisse zu 
werten und für den Unterricht nutzbar zu 
machen.

Ein weiteres Ziel der Qualifizierung ist, das ein
heitliche Handeln der Lehrer zu fördern und 
die Gemeinschaftsarbeit weiterzuentwickeln. 
Damit wird sich auch der Rechenschaftsbericht 
der Parteileitung befassen. Die Pädagogen der 
EOS „Arthur Ladwig“ errangen in den vergan
genen Jahren zweimal den Titel „Kollektiv der 
sozialistischen Arbeit“. Die Praxis und die täg
lichen Anforderungen jedoch lehren, daß die 
Parteimitglieder das einheitliche Handeln im
mer wieder aufs neue herbeiführen müssen.

Um die Gemeinschaftsarbeit zu fördern, organi-

nicht leicht. Neben seiner verant
wortlichen Tätigkeit als Perspek
tivplaner und stellvertretender 
Abteilungsleiter ist er Abgeord
neter der Stadtverordnetenver
sammlung und in dieser Eigen
schaft Mitglied des Rates der 
Stadt und Vorsitzender der Kom
mission Territorialökonomie. Er 
arbeitet darüber hinaus aktiv im 
Wohnbezirksausschuß der Natio
nalen Front. Sein Leben ist von
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schöpferischer Unrast geprägt, 
die allen, mit denen er zusam
menarbeitet, zum Vorteil ge
reicht.

Die Leistungen des Genossen 
Lüdecke wurden sowohl bei den 
bewaffneten Kräften als auch in 
unserem Betrieb durch viele 
Auszeichnungen geehrt. Außer
dem ist er Mitglied der mit dem 
Staatstitel ausgezeichneten Bri
gade „Weltfrieden“.

Wenn Genosse Walter Ulbricht 
im ND-Interview das Profil des 
Genossen der 70er Jahre so for

muliert: Ein Genosse ist eine 
kämpferische, allseitig entwik- 
kelte sozialistische Persönlichkeit 
mit hohen Führungseigenschaf
ten, dann trifft diese Einschät
zung auch auf Genossen Lü
decke zu, der seine Funktion 
als Mitglied der Parteileitung 
täglich als neuen Parteiauftrag 
betrachtet.
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